
FLAWIL/DEGERSHEIM Das Jahr 2017 neigt 
sich dem Ende entgegen. Was hat Flawil und 
Degersheim in den vergangenen zwölf Mona-
ten bewegt? Ein Blick zurück, der allerdings 
beim einen oder anderen Thema auch zu ei-
nem Blick ins 2018 wird. 

Wiler- und St. Gallerstrasse
FLAWIL Das Kantonsstrassenprojekt Wiler- 
und St. Gallerstrasse, Abschnitt Isnyplatz bis 
Landbergstrasse, ist 2017 einige Schritte vor-
wärtsgekommen. Gegen den Vernehmlassungs-
beschluss des Gemeindesrates, den Gemeinde-
beitrag von netto rund 3,72 Millionen Franken 
zu gewähren, war das fakultative Referendum 
ergriffen worden. Die Flawiler Stimmberech-
tigten stimmten an der Urnenabstimmung vom 

12. Februar 2017 dem Gemeindebetrag für das 
Kantonsstrassenprojekt Wiler- und St. Galler-
strasse zu. Das vom Kanton St. Gallen und der Ge-
meinde Flawil ausgearbeitete Projekt wurde von  

der Regierung des Kantons St. Gallen am 16. Mai 
2017 genehmigt. Die Projektpläne lagen schliess-
lich vor den Sommerferien während 30 Tagen 
auf. Mit der Strassensanierung und -gestaltung 
sollen unter anderem die Sicherheit für Fussgän-
gerinnen und Fussgänger sowie Velofahrende er-
höht, der Knotenpunkt Isnyplatz saniert und die 
Sichtweiten bei den Einmündungen in die Kan-
tonsstrasse verbessert werden.

Kommunaler Richtplan
DEGERSHEIM Nachdem der Bundesrat das 
teilrevidierte Raumplanungsgesetz und der Kan-
ton St. Gallen per 1. Oktober 2017 das neue Pla-
nungs- und Baugesetz (PBG) in Kraft genom-
men haben, sind nun die St. Galler Gemeinden 
gefordert. Sie haben zehn Jahre Zeit, ihre lokalen 
Planungsinstrumente und Baureglemente an das 
neue PBG anzupassen. Die Gemeinde Degers-
heim will diesen Zeitrahmen nicht ausschöpfen 
und hat bereits vor Inkrafttreten des PBG da-
mit begonnen, die über 20-jährigen Planungs-
instrumente zu überarbeiten. Im September 
2017 hat sie den neuen kommunalen Richtplan 
verabschiedet. Er wurde in der Folge dem Amt 
für Raumentwicklung und Geoinformation zur 
Prüfung vorgelegt. Anschliessend, das heisst im 

Was 2017 in Flawil und Degersheim  
bewegt hat

Am 12. Februar 2017 sagten die Flawiler Stimmberechtigten an der Urne Ja zum Kantonsstrassenprojekt 
Wiler- und St. Gallerstrasse.

Weiter auf Seite 2

BAHNHOFSTRASSE IN 
DER SILVESTERNACHT GESPERRT

In den letzten Stunden des Jahres 2017 ver-
wandelt sich die Bahnhofstrasse in eine Party-
meile: Der Verkehrsverein organisiert auch 
in diesem Jahr die Silvesterparty. Die Bahn-
hofstrasse ist aus diesem Grund ab 17 Uhr 
für den Verkehr gesperrt.

››› SEITE 5

Ein Blick zurück, der allerdings 
beim einen oder anderen Thema auch 

zu einem Blick ins 2018 wird.

STERNSINGER SIND UNTERWEGS

Am 7.  Januar um 10.15 Uhr werden im 
Gottesdienst in der katholischen Kirche die 
Sternsinger ausgesendet und in den nach-
folgenden Tagen den Haussegen in das Dorf 
tragen. Die Kindergruppen werden jeweils 
von einer erwachsenen Person begleitet.

››› SEITE 9
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GENERATIONENPROJEKT

Circa 140 Mitwirkende: Schüler, Musikan-
ten, Theaterspielende und ein eigens dazu 
zusammengestellter Chor erfreuten am zwei-
ten Adventswochenende in der voll besetz-
ten evangelischen Kirche die Besucher mit 
der «Zäller Wiehnacht», geschrieben von 
Paul Burkhard in den 60er-Jahren.

››› SEITE 13
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neuen Jahr, ist die Mitwirkung durch die Bevöl-
kerung gefragt. Auf der Grundlage des kommu-
nalen Richtplans werden danach der Zonenplan 
sowie das neue Baureglement ausgearbeitet.

Neugestaltung des Marktplatzes
FLAWIL Im zu Ende gehenden Jahr hat die Neu-
gestaltung des Flawiler Marktplatzes eine weitere 
Hürde genommen. Im Rahmen eines Studienauf-
trages waren fünf Projektvorschläge eingereicht 
worden, die vom Beurteilungs- und Begleitgre-
mium auf Herz und Nieren geprüft wurden. Das 
Projekt der «Schmid Landschaftsarchitekten, 
Zürich / Esch Sintzel Architekten ETH SIA BSA, 
Zürich» konnte die Jury begeistern. Im Schluss-
bericht des Beurteilungsgremiums heisst es: «Die 
Umgestaltung des Marktplatzes und der Neubau 
eines Kulturhauses/Markthalle werden in diesem 
Projektvorschlag mit konzeptioneller Klarheit 
und Selbstverständlichkeit in den anspruchsvol-
len heterogenen Kontext gepasst. (…) Den Pro-
jektverfassern gelingt es überzeugend, dem Ort 
eine Stimmung zu geben, Nutzungsmöglichkeiten 
anzubieten und die ortsbaulichen Gegebenheiten 
neu in Beziehung zu setzen und aufzuwerten.» 
Der Gemeinderat hat bestätigt, dass dieser Vor-
schlag weiterbearbeitet wird. Die Bevölkerung 
hatte während dreier Tage die Gelegenheit, sich 
die Vorschläge im alten Feuerwehrdepot anzuse-
hen. Das Ergebnis: Den Flawilerinnen und Flawi-
lern gefällt das Siegerprojekt.

Fussballplatz
DEGERSHEIM Der Fussballplatz im Mühle-
feld liegt über einer ehemaligen Kehrichtdepo-
nie. Im November vergangenen Jahres setzte 
der FC Neckertal-Degersheim den Gemeinde-
rat in Kenntnis, dass insbesondere während der 
Sommermonate des vergangenen Jahres lästige 
Geruchsemmissionen wahrgenommen wurden. 
Mit vier Porenluftmessungen wurde umgehend 
abgeklärt, ob im Untergrund Deponiegase vor-
handen sind, welche eine Gefährdung (Explosi-
ons-, Brand-, Vergiftungs-, Erstickungsgefahr) 
darstellen könnten, respektive die unangeneh-
men Gerüche verursacht haben. In einem zwei-
ten Schritt führten spezialisierte Unternehmun-
gen Raumluftmessungen durch, um damit mög-
liche Migrationswege des Deponiegases an die 
Oberfläche zu lokalisieren. Die Messungen zeig-
ten eindeutig, dass kein Deponiegas in relevanten 
Mengen an die Oberfläche oder in die Gebäude 
gelangte. Die moderigen Gerüche dürften wohl 
auf die schlechte Versickerung des Regenwassers 
auf dem Fussballplatz zurückzuführen sein.

Vision 2030 und Legislaturziele
FLAWIL Am 1. Januar 2017 ist der neu zusam-
mengesetzte Gemeinderat in seine vierjährige 
Amtsperiode gestartet. Im ersten Halbjahr 2017 
hat der Rat eine Vision 2030 und daraus die Le-
gislaturziele 2017–2020 erarbeitet. So soll Flawil 
beispielsweise auch 2030 ein Fernverkehrshalt 
der Bahn sein. Ausserdem sollen mehrere Orts-
buslinien grosse Teile des Siedlungsgebietes im 
Viertelstundentakt erschliessen. Im Weiteren soll 
es eine attraktive Infrastruktur für den Fuss- und 
Veloverkehr geben. Zudem soll die gute Qualität 
der Schulen ein wichtiger Standortvorteil sein. 
Aus der Vision 2030 heraus entstanden die Le-
gislaturziele 2017–2020. Ein Legislaturziel ist als 
Etappenziel auf dem Weg zur Vision zu verste-
hen. So sollen im Jahr 2020 die Buslinien opti-
miert sein. Im Weiteren soll der Ortsbus im Jahr 
150 000 Passagiere verzeichnen, das Transportan-
gebot verbessert werden. Zudem soll eine weitere 
Tempo-30-Zone realisiert und ein neuer Radweg 
gebaut werden.

Frühlingsausstellung
DEGERSHEIM Nach vier Jahren Pause fand am 
25. und 26. März 2017 die Frühlings- und Gewer-
beausstellung des Degersheimer Gewerbes statt. 
Ein OK um Präsident Urs Aerni stellte eine Leis-
tungsschau mit diversen Neuigkeiten und Höhe-
punkten auf die Beine, welche viele Besucherin-
nen und Besucher in die Mehrzweckanlage Stei-
negg zog. 40 Aussteller zeigten die ganze Breite 
von Handwerkskönnen, Produkten und Dienst-
leistungen, welche in Degersheim angeboten 
werden. Auch die Gemeindeverwaltung war mit 
einem Glücksspiel vertreten. Behördenvertrete-
rinnen und -vertreter und das Verwaltungsperso-

 In Bewegung bleiben
FLAWIL Die Welt ist in Be-
wegung. Wir empfinden die 
Entwicklung bei einigen 
Themen als wunderbar und 
bei anderen bereiten uns 
Veränderungen Sorgen und 
machen Angst. Mir genügt 
es nicht, dass wir nur in Be-
wegung bleiben, egal wie. 
Für mich ist entscheidend, 
wie und in welche Richtung 
wir uns bewegen. Dass wir 

für Flawil die richtigen Dinge tun. Und ohne 
Bewegung geht es auch nicht. Schon der dritte 
Bundespräsident der damaligen Bundesrepu-
blik Deutschland, Gustav Heinemann, sagte 
einst: «Wer nichts verändern will, wird auch das 
verlieren, was er bewahren möchte.» 
Weil wir Menschen verschieden sind, ist es 
ganz normal, dass die Entwicklung unserer Ge-
meinde den einen passt und die anderen sich 
am eingeschlagenen Weg stören. Bewegung 
braucht deshalb Mehrheiten. Darum sind die 
Mitglieder des Gemeinderats vom Volk gewählt 

und darum gibt es Urnenabstimmungen und 
Bürgerversammlungen.
An der Urne und an den beiden Bürgerver-
sammlungen hat sich im zu Ende gehenden Jahr 
einiges bewegt. Zum Beispiel der Steuerfuss zum 
zweiten Mal in Folge nach unten. Oder am 12. 
Februar an der Urne mit dem wegweisenden Ja 
zum Kantonsstrassenprojekt Wilerstrasse/St. Gal-
lerstrasse. Genauso wichtig sind der Erhalt der 
Fernverkehrszüge und der Billettverkaufsstelle 
im Migrolino oder die Verbesserung des Bus-
fahrplans. Auch der Umbau des Bahnhofplatzes 
und die Einführung der Bioabfuhr stehen kurz 
bevor. Und irgendwann wird auch Bewegung in 
die Neugestaltung des Marktplatzes kommen.

Ich bedanke mich bei Ihnen herzlich, dass Sie 
viele vorgeschlagene Veränderungen gutheis-
sen und sogar unterstützen. Ich wünsche Ihnen 
bewegende Weihnachtstage und alles Gute im 
neuen Jahr. Wir setzen auch im 2018 alles daran, 
Flawil in die richtige Richtung zu bewegen. 

Elmar Metzger, Gemeindepräsident
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nal waren am Roulettetisch präsent und haben 
die Besucherinnen und Besucher in das Glücks-
spiel eingeführt.

Steuerfusssenkung
FLAWIL Die Flawiler Stimmberechtigten haben 
an der Bürgerversammlung vom 28. November 
2017 der vom Gemeinderat vorgeschlagenen 
Steuerfusssenkung zugestimmt. Es war die zweite 
in Folge. Nachdem es im Vorjahr vier Prozent 
waren, sind es nun fünf Prozent. Der Flawiler 
Steuerfuss liegt nun neu bei 140 Prozent. Trotz 
Steuerfusssenkung wird in den kommenden Jah-
ren viel investiert. So sind 2018 gemäss Investiti-
onsplan 8,17 Millionen Franken an Nettoinves-
titionen geplant. Davon gehen 4,12 Millionen 
Franken zulasten des allgemeinen Haushalts. 4,05 
Millionen Franken betreffen die Spezialfinanzie-
rung Abwasserbeseitigung. Diese Ausgaben wer-
den über Gebühren und Abgaben finanziert.

Sanierung des Oberstufenschulhauses
DEGERSHEIM Kurz vor den Sommerferien 
wurden beim Oberstufenschulhaus die Bauar-
beiten der zweiten Sanierungsetappe in Angriff 
genommen. Nachdem im Jahr 2016 der Trakt 
mit den Schulzimmern erneuert wurde, stand in 
diesem Jahr die Sanierung der Umgebung sowie 
des Traktes mit dem Singsaal, dem Lehrerzimmer 
und der Turnhalle an. Im Bereich der ehemaligen 
Turnhallengarderoben wurde ein neues Handar-
beitszimmer erstellt. In der ehemaligen Sanitäts-
hilfestelle fanden die neuen Garderoben ihren 
Platz. Kurz nach den Herbstferien waren die In-
nenarbeiten abgeschlossen und der Schulbetrieb 
konnte wieder im gewohnten Rahmen erfolgen. 
Witterungsbedingt werden die Umgebungsarbei-
ten im Frühling 2018 abgeschlossen. Am 26. Mai 
2018 hat die Bevölkerung die Möglichkeit, an ei-
nem Tag der offenen Türen das Oberstufenschul-
haus zu besichtigen.

Bioabfuhr
FLAWIL Auf Verfügung des Departementes des 
Innern des Kantons St. Gallen muss die Abfall-
beseitigung in Flawil ab 1. Januar 2018 selbst-
tragend sein. Deshalb gab es am 23. November 
2017 die letzte Grünabfuhr in Flawil. Ein Ersatz 
war dem Gemeinderat jedoch wichtig. Er schlug 
deshalb vor, für die Flawilerinnen und Flawiler 
während des ganzen Jahres eine kostendeckende 
Bioabfuhr anzubieten. Nach der öffentlichen 
Vernehmlassung gab der Rat den dafür notwen-
digen III. Nachtrag zum Reglement über die Ab-
fallentsorgung für das Referendumsverfahren 
frei. Innert der Referendumsfrist wurde keine 
Urnenabstimmung verlangt. Damit tritt der III. 
Nachtrag zum Reglement über die Abfallentsor-
gung per 1. Januar 2018 in Kraft. Das heisst: Am 
4. Januar 2018 findet in Flawil die erste Bioabfuhr 
statt. Der Sammeltag ist jeweils der Donnerstag.

Unterflurbehälter
DEGERSHEIM Im Jahr 2016 wurde in Degers-
heim der erste Unterflurbehälter installiert. Mit 
dem Ziel, bis im Jahr 2019 in ganz Degersheim 
Unterflurbehälter installiert zu haben, wurden 
im zu Ende gehenden Jahr insgesamt acht die-
ser grossen unterirdischen Sammelbehälter in 
Betrieb genommen. Sie bieten die Möglichkeit, 
den Hauskehricht jederzeit zu entsorgen und er-
leichtern das Einsammeln des Mülls. Aus diesem 
Grund übernimmt der Zweckverband Abfallver-
wertung Bazenheid die Kosten für die Unterflur-
behälter und beteiligt sich finanziell an den Ins-
tallationsarbeiten.

In Bewegung bleiben

Noch vor gut 150 Jahren wanderten Zehntau-
sende aus wirtschaftlicher Not aus der Schweiz 
aus. Heute können wir auf eine aussergewöhn-
liche Entwicklung zurückblicken. In der Ost-
schweiz und auch in Degersheim war es einst 
vorwiegend die Stickerei, die für eine gute 
Wirtschaftslage sorgte. Heute sind es in De-
gersheim die Industrie- und Gewerbebetriebe, 
die mehr als 1700 Menschen einen Arbeitsplatz 
bieten und dies notabene bei 4000 Einwoh-
nern. Pioniere und Menschen mit Weitsicht, 
Durchhaltewillen und Geschick haben dazu 
beigetragen, dass dies so entstanden ist.

Doch sei mir folgende Feststellung erlaubt: 
Das enorm hohe Wohlstandsniveau hat über 
die Jahre eine gesellschaftliche Veränderung 
bewirkt. Es wird erwartet, dass der Staat auf-
tretende Probleme löst – per Gesetz oder mit-
tels staatlicher Eingriffe. Unsinnige, nicht um-
setzbare gesetzliche Bestimmungen für unsere 

Wohlstandsprobleme werden kreiert. Auch 
fehlt heute vielfach das Verständnis für die 
Zusammenhänge zwischen Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft. Dass das Eine ohne das An-
dere nicht funktioniert, geht dabei vergessen.
Uns allen ist es vergönnt, in einer Demokra-
tie leben zu dürfen, in der wir uns einbringen 
können. Nehmen wir die Chance wahr. Gehen 
wir mutig voran, gestalten unseren Kanton und 
unsere Gemeinde mit und betreten dabei viel-
leicht auch neue, unkonventionelle Wege. Re-
spekt, Konsensfähigkeit und Sachlichkeit sind 
dabei das Mass aller Dinge.

Meine Gedanken schliesse ich mit einem Dank 
an Sie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger. 
Sie tragen die Entscheidungen der politischen 
Behörden mit und halten durch Ihren uner-
müdlichen Einsatz zugunsten der Allgemein-
heit das soziale Gefüge in unserer Gemeinde 
im Gleichgewicht, getreu dem Spruch von 
Dom Hélder Camara:

«Der Beduine, der sich in der Wüste auskennt,
tauchte mich in tiefe Nachdenklichkeit
mit seiner geheimnisvollen Bemerkung:
Es genügt das Fehlen eines Sternes,
damit die Karawane die Richtung verliert.»

Mit den besten Wünschen für eine besinnliche 
Weihnachtszeit und ein glückliches neues Jahr,

Monika Scherrer, Gemeindepräsidentin
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Was kann der Bioabfuhr 
mitgegeben werden?
FLAWIL Am Donnerstag, 4. Januar 2018, fin-
det die erste Bioabfuhr in Flawil statt. Dieser 
Ausgabe liegt ein Flyer zur Bioabfuhr bei, dem 
die Bioabfuhrdaten 2018 zu entnehmen sind. 
Ausserdem wird bildlich dargestellt, was in die 
Bioabfuhr gehört und was nicht.

Der Bioabfuhr können Fleisch, Fisch und Brot 
(Essensreste), Kaffee- und Teesatz (inklusive Fil-
terpapier und Haushaltpapier), Gartenabfälle, 
Rasenschnitt, Blumensträusse und Topfpflanzen, 
Obst- und Gemüseabfälle, Eierschalen und Rüst- 
abfälle, Federn und Haare, Kleintiermist sowie 
Backabfälle und kompostierbare Grünabfallbeutel 
«compo-bag» mitgegeben werden. Dagegen gehö-
ren nicht vergärbare Abfälle wie Plastiksäcke (Aus-
nahme kompostierbare Grünabfallbeutel «com-
po-bag»), Abfallbeutel, Kaffeerahmbecher und 
PET, Zigarettenkippen, Steine, Kehricht, Asche und 
Glas, Windeln, Alufolien, Kaffeekapseln und Werk-
stoffe sowie Hundesäcke nicht in die Bioabfuhr.

Verkaufsstellen
Die nachstehend aufgeführten Verkaufsstellen 
haben ab sofort Einzel- und Jahresmarken für die 
Bioabfuhr im Angebot:

Claro Weltladen,  
Bahnhofplatz 4

Niba Shop,  
St. Gallerstrasse 67

Spar,  
Mühlebachstrasse 1

Brunner Umweltservice AG, 
Glatthaldenstrasse 14

O. + N. Eigenmann AG, 
Wilerstrasse 19

Migros,  
Magdenauerstrasse 10 (nur Einzelmarken)

Coop Pronto,  
Wilerstrasse 228 (nur Einzelmarken)

Coop, 
Bachstrasse 5

Preise
Das sind die Preise für Einzelleerungen und Jah-
resmarken:

Einzelleerung Jahres pauschale

  80 Liter CHF     6.– CHF   100.–

120 Liter CHF     9.– CHF   150.–

140 Liter CHF   10.– CHF   180.–

240 Liter CHF   16.– CHF   300.–

660 Liter CHF   46.– CHF   800.–

800 Liter CHF   56.– CHF   950.–

Bündel 
(max.150 cm,  
20 kg)

CHF     9.– nicht erhältlich

Die Jahresmarken erlauben die Bereitstellung an 
allen 44 geplanten Sammeltouren im 2018. Die 
Jahresmarke lohnt sich bereits ab rund 17 Bereit-
stellungen pro Jahr im Vergleich zur Frankierung 
mit Einzelmarken.

Im Internet aufgeschaltet
Alle wichtigen Informationen und der Flyer zur 
Bioabfuhr sind auch auf www.flawil.ch unter der 
Rubrik «Projekte → Bioabfuhr» aufgeschaltet.

Der Flyer zur Bioabfuhr liegt der heutigen Ausgabe 
des FLADE-Blattes bei. 

EN To collect your organic waste, you can use compostable bags, but do not use plastic bags!
FR Pour récolter vos déchets de compost, vous pouvez utiliser des sacs compostables mais pas de sacs plastiques  !IT Per la raccolta dei vostri rifiuti organici potete utilizzare sacchetti compostabili, ma non in plastica.
PT Para recolher os seus resíduos orgânicos, deverá utilizar sacos compostáveis e nunca sacos de plástico!ES Para recoger sus residuos de compost puede utilizar bolsas compostables, pero nunca bolsas de plástico.HR Kako biste sakupili svoj organski otpad možete ko i titik b l

SQ Për të mledhur mbeturinat tuaja organike, ju mund të përdorni  qese të kompostueshme, por jo qese plastike!AR  

SO Marka aad aruurinayso qashinka dhirta iyo xoolaha  ka soo jeeda, ku rid qaadayaasha deegaanka ka  suulaya, laakiin ha isticmaalin bacaha balaastikada ah!TA  
,

,
!

Fleisch, Fisch und Brot 
(Essensreste)

Gartenabfälle

Obst- und Gemüseabfälle, Eierschalen und Rüstabfälle

Kleintiermist

Kaffee- und Teesatz  
inkl. Filterpapier und 
Haushaltpapier

Zigarettenkippen, Steine  und Kehricht

Asche und Glas

Windeln

Alufolien, Kaffeekapseln und Werkstoffe

Plastiksäcke, Abfallbeutel, Kaffeerahmbecher und PET

Blumensträusse, Christbäume und Topf pflanzen

Federn und Haare

Backabfälle

mmledhur mmbet
ë kkomposttuesh

aadd aruurinnayso
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WIE ENTSORGE ICH BIOABFÄLLE?

WAS GEHÖRT IN DIE BIOABFUHR ?

PLASTIK

 

Kompostbeutel

KOMPOSTIERBAR

VERWENDEN SIE EINEN

KOMPOSTIERBAREN

GRÜNABFALLBEUTEL!

Dadurch vermeiden Sie Wasser- und Stromverschwendung.  

Rohstoffe werden nicht unnötig verbraucht.

Grünabfallbeutel erkennen Sie an diesen zwei Logos:

– Grüner Gitterdruck

–  Die kompostierbaren Beutel, welche im Grossdetailhandel erhältlich 

sind, werden ausschliesslich aus pflanzlichen Stoffen hergestellt.

AUCH OHNE SACK

IN DEN CONTAINER!

Die Bioabfälle auf der Rückseite können auch direkt in den dafür 

 vorgesehenen Container entsorgt werden.

KEINE PLASTIKBEUTEL!

Die Verwendung von Plastikbeuteln zum Entsorgen von Bioabfällen 

ist verboten. Der Plastik wird aus Erdöl hergestellt und verschmutzt 

die erzeugte Komposterde.

Abfuhrdaten 2018 Bioabfuhr Flawil           Donnerstags-Sammlungen          Ersatzdatum wegen Feiertag

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

4 18 1 15 1 15 29

26

5 12 19

24

3

31

11 17

28

7 14 21

26

5 12 19

23

2

30

9 16

27

6 13 20

25

4 11 18

22

2

29

8 15 6 20

Abfallagenda 2018 
liegt bei
FLAWIL Wann müssen Papier und Karton ge-
trennt und gebündelt bereitgestellt werden? Wo 
kann Altmetall entsorgt werden? Die Antworten 
auf diese und weitere Fragen liefert die Abfallagenda 
2018. Sie ist dieser FLADE-Blatt-Ausgabe beigelegt.

Die Flawiler Abfallagenda des kommenden Jahres.

 
Annahmezeiten 
für Sonderabfälle
FLAWIL Ab 1. Januar 2018 gelten beim Werk-
hof an der Erlenstrasse 6 neue Annahmezeiten 
für Sonderabfälle.

Neu können Gifte, Chemikalien, Altöl und Alt-
metall jeweils am 1. Freitag des Monats von 15 bis 
17 Uhr sowie am 1. Samstag des Monats von 9.30 
bis 10.30 Uhr abgegeben werden. Die Annahme-
tage sind in der Abfallagenda 2018 aufgeführt, 
die dieser FLADE-Blatt-Ausgabe beiliegt.

Weihnachtsgruss 
aus Isny
FLAWIL/ISNY Jan Rübsam, der Vorsitzende des 
Partnerschaftskreises Isny-Flawil in Isny, wünscht im 
Namen aller Isnyer Bürgerinnen und Bürger und der 
Stadtverwaltung Isny im Allgäu den Flawilerinnen 
und Flawilern friedvolle Weihnachten sowie ein ge-
sundes und gutes Jahr 2018. In Isny werde man noch 
lange an die wunderbaren Jubiläumsfeierlichkeiten 
vom vergangenen September in Flawil zurückden-
ken. Am 23. September 2017 war im Lindensaal die 
20-jährige Partnerschaft zwischen Flawil und Isny 
gefeiert worden. In Isny freue man sich bereits jetzt 
auf die Begegnungen im kommenden Jahr.
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Postkonto 80-428-1



Bahnhofstrasse in 
der Silvesternacht gesperrt 

FLAWIL Auch in diesem Jahr wird der Ver-
kehrsverein am 31.  Dezember die Bahnhof- 
strasse in eine Partymeile verwandeln. Um 
Mitternacht wünschen sich die Flawilerinnen 
und Flawiler im Zentrum ein gutes neues Jahr. 
Aus diesem Grund ist die Bahnhofstrasse in der 
Silvesternacht gesperrt.

Wie jedes Jahr organisiert der Verkehrsverein 
auch 2017 die Silvesterparty auf der Bahnhof-
strasse. Um 22 Uhr geht’s los. Partymusik, Feuer-
fässer und ein stimmungsvolles Ambiente sorgen 
für eine gute Stimmung. Auch der kleine Hunger 
kann gestillt werden. Die Organisatoren dürfen 
dabei auf das Team von «Keller’s verwöhnt» zäh-
len. In den letzten Sekunden des Jahres 2017 wird 

auf ein glückliches 2018 angestossen. Danach ist 
aber noch lange nicht Schluss. Irgendwann nach 
1 Uhr wird sich das Geschehen ins «Keller’s» ver-
lagern, wo ein bekannter DJ die Gäste unterhal-
ten wird.
Wegen der Silvesterparty ist die Bahnhofstrasse 
von 17 bis 2 Uhr für den motorisierten Verkehr 
gesperrt. Während dieser Zeit gilt auch ein Park-
verbot. Für den Verkehr wird eine Umleitung si-
gnalisiert. Die Organisatoren haben die Auflage, 
die Musiklautstärke ab 24 Uhr zu reduzieren, die 
Musik ab 1 Uhr ganz einzustellen und den Anlass 
auf der Bahnhofstrasse um 2  Uhr zu beenden. 
Für alle Unermüdlichen geht danach die Party 
im «Keller’s» weiter.

Familiengottesdienst an Heiligabend

Hilfe braucht, denkt er an andere und findet zum 
Kind in der Krippe. In diesem Weihnachtsgot-
tesdienst kann das Friedenslicht, das in der Ge-
burtsgrotte in Bethlehem entzündet worden ist, 
nach Hause mitgenommen werden.  
 Ruth Rohde Ehrat

KIRCHE Am Heiligabend, 24. Dezember, findet 
um 17 Uhr in der Kirche St. Laurentius ein Fami-
liengottesdienst mit einem Weihnachtsspiel statt. 
Ein Hirtenjunge ist auf der Suche nach seinem 
verlorenen Schäfchen und begegnet dabei den 
verschiedensten Menschen. Obwohl er selber 

TODESFÄLLE

Gestorben am 13. Dezember 2017 in Flawil: Wille 
geb. Osterwalder, Ruth Ida, von Oberiberg, ge-
boren am 3. Juli 1940, wohnhaft gewesen in Fla-
wil, Riedernstrasse 25. Die Abdankung hat bereits 
stattgefunden.

Harmonisch ins neue Jahr

KIRCHE Die reformierte Kirchgemeinde Flawil 
lädt zu einem speziellen Jahresauftakt am Sonn-
tag, 7. Januar, um 17  Uhr in die Kirche Ober-
glatt ein. Mehr Verschiedenheit geht nicht! Das 
«Trio Pegasus» macht mit Geige, Akkordeon und 
Hackbrett eine Reise durch Klassik und Volks-
musik bis nach Südamerika. Dabei harmonieren 
die drei verschiedenen Instrumente und Musi-
ker sehr gut miteinander. Urs Bösigers Hackbrett 
spielt perlende Töne, Paolo D’Angelo legt mit dem 
Akkordeon den breiten Boden und Karin Keiser 
Mazenauer krönt den Klang mit den virtuosen 
melodischen Möglichkeiten der Violine. Gespielt 
wird ein bekömmlicher Mix: klassische Sonaten, 
Volksmusik aus dem Appenzellerland, Tänze aus 
dem Balkan und feurige südamerikanische Mu-
sik. Anschliessend findet der Neujahrsapéro im 
Zwinglisaal statt. Daniela Zillig-Klaus
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Trio Pegasus
Karin Keiser Mazenauer (Violine)
Urs Bösiger (Hackbrett)
Paolo D'Angelo (Orgel und Akkordeon)

Eintritt frei - Kollekte
Anschliessend Neujahrsapéro im Zwinglisaal



Flawil – eine attraktive Gemeinde mit rund 10 500 Ein-
wohnern. Für die Stabstelle Ratskanzlei suchen wir per 
1. März 2018 oder nach Vereinbarung eine Persönlich-
keit als

Informationsbeauftragte/r (100 %)

Ihr Aufgabenbereich umfasst folgende Tätigkeiten:

• Konzeption und Umsetzung der Kommunikation 
(Verfassen von Pressetext, Beantwortung von 
Medien anfragen, Leitung von Kommunikationspro-
jekten usw.)

• Verantwortung für das amtliche Publikationsorgan 
«FLADE-Blatt» und die Website www.flawil.ch

• Erstellen von Geschäfts- und Budgetberichten sowie 
Texten für Gutachten und Berichten aller Art

• Förderung der Öffentlichkeitsarbeit /Imagepflege

Wir wenden uns an einen Kommunikationsprofi mit 
folgendem Profil:

• Abgeschlossene Ausbildung oder mehrjährige 
Berufserfahrung in Kommunikation /Journalismus

• Berufserfahrung im Verwaltungsbereich von Vorteil
• Konzeptionelle und redaktionelle Fähigkeiten
• Stilsichere Deutschkenntnisse
• Belastbare, teamfähige und flexible Persönlichkeit

Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche 
Tätigkeit in einem kollegialen Umfeld mit fortschrittli-
chen Anstellungsbedingungen und Weiterbildungs-
möglichkeiten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns 
auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis 
Montag, 8. Januar 2018, per Post oder via E-Mail an fol-
gende Adresse:

Gemeinde Flawil, Personaldienst, Bahnhofstrasse 6/ 
Postfach, 9230 Flawil, bewerbungen@flawil.ch

Bei Fragen steht Ihnen Ratsschreiber Marc Gattiker un-
ter der Telefonnummer 071 394 17 60 gerne zur Verfü-
gung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Öffnungszeiten über  
Weihnachten und Neujahr

Die Gemeindeverwaltung bleibt am Montag, 25. De-
zember 2017, und am Dienstag, 26. Dezember 2017, 
sowie am Montag, 1. Januar 2018, und am Dienstag, 
2. Januar 2018, geschlossen. Von Mittwoch, 27. Dezem-
ber, bis Freitag, 29. Dezember 2017, gelten die norma-
len Öffnungszeiten.

Bei Todesfällen während der Festtage ist das Bestat-
tungsamt am Samstag, 23. Dezember, Montag, 25. De-
zember, Samstag, 30. Dezember 2017, und Montag, 
1. Januar 2018, zwischen 10 und 12 Uhr unter der Tele-
fonnummer 071 394 17 14 erreichbar. Vom 27. bis 29. 
Dezember 2017 steht das Bestattungsamt während der 
normalen Schalteröffnungszeiten zur Verfügung. Des 
Weiteren steht bei Notfällen der Pikettdienst der Tech-
nischen Betriebe unter der Telefonnummer 071 394 90 
10 zur Verfügung. 

Wir wünschen allen Flawilerinnen und Flawilern 
schöne Weihnachten und Prosit Neujahr!

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Frohe Weihnachten  
und ein gutes neues Jahr

Der Gemeinderat und das Verwaltungspersonal wün-
schen allen Einwohnerinnen und Einwohnern ein 
friedliches Weihnachtsfest und einen gelungenen 
Rutsch ins Jahr 2018!

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

INFOS 
071 393 79 40 / 079 559 24 51

RENE.HIRSCHI@FLAWIL.CH
FACEBOOK.COM/OJA.FLAWIL

FREITAG 22. DEZEMBER 2017

20.00–24.00 UHR
JUGENDTREFF ENZENBÜHL FLAWIL

EINTRITT FREI

FEAT.

DJ KITCHEN

DANCE CUBE

LIVE HIP HOP DANCE
Dance Block I – Discovery 15 & The History Crew

Dance Block II – High pressure

Für alle Hungrigen:
20.00–21.30 Uhr

Döner vom Zentrum-Kebap-Haus
für nur 4.-

christmas



Für die Grundbuchämter Flawil und Gossau suchen wir per 
sofort oder nach Vereinbarung eine Person für unsere neue 
 
Ausbildungsstelle zum/r 
Grundbuchverwalter/in (90-100%) 
 
Sind Sie motiviert, das Grundbuchverwalterpatent zu erwer-
ben? Dann bieten die Grundbuchämter Flawil und Gossau mit 
ihren vielfältigen Rechtsgeschäften das optimale Umfeld, die 
Ausbildung zur/zum patentierten Grundbuchverwalter/in zu 
absolvieren.  
 
Ihr Aufgabenbereich umfasst alle Tätigkeiten des Grundbuch-
amtes insbesondere das Vorbereiten und Verarbeiten der lau-
fenden Grundbuchgeschäfte. 

Wir wenden uns an eine flexible und motivierte Persönlichkeit 
mit folgendem Profil: 
 

 Abgeschlossene Verwaltungslehre oder gleichwer-
tige Ausbildung 

 Teamfähig, dienstleistungsorientiert, kooperativ 

Der Arbeitsort befindet sich zu ca. 40% bei der Stadt Gossau 
und zu 50-60% bei der Gemeinde Flawil.  

Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche Tätig-
keit in einem kollegialen Umfeld mit fortschrittlichen Anstel-
lungsbedingungen. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis Montag,  
15. Januar 2018, via E-Mail an folgende Adresse: 
 
Gemeinde Flawil 
Personaldienst 
Bahnhofstrasse 6 / Postfach 
9230 Flawil 
bewerbungen@flawil.ch  
 
Bei Fragen steht Ihnen der Leiter Grundbuchamt Flawil, 
Armin Baumann, unter der Telefonnummer 071 394 17 50 
gerne zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
 
Gemeinde Flawil www.flawil.ch 

FLADE-Blatt

«Ihre Werbung
bringt Erfolg»

Inserate einsenden an: flawil@cavelti.ch 
oder degersheim@cavelti.ch



Wir haben gewählt

Der verlässliche Partner

Danke Weihnachten. In den Wochen vor Weihnachten spürt man in Flawil und Degersheim die Verbunden-
heit und die Tradition. Verschiedenste Arten von Beleuchtungen zieren Fenster und Häuser. Allen voran 
die idyllische Weihnachtsbeleuchtung an den Dachrändern der Gebäude im Dorfkern. Wir, die Technischen 
Betriebe Flawil, sind stolz, dass wir mit unserem Energieauftrag zur weihnachtlichen Stimmung beitragen 
dürfen.

Als lokaler Stromlieferant stehen wir 365 Tage im Jahr in der 
Verantwortung. Private Haushaltungen, Gewerbeunternehmen 
und die Industrie verlassen sich auf unsere Liefertreue und den 
Service. Leise und im Hintergrund sorgen wir für eine sichere 
Energieversorgung in Flawil und Degersheim.

Auslosung 

 Wettbewerb

Bilder sagen mehr als tausend Worte. Das sind die Top 5  
der eingereichten Bilder. 



«Christmas Gospelchurch»

KIRCHE Am zweiten Weihnachtstag, Dienstag, 
26. Dezember, um 19 Uhr ist es wieder so weit: 
Hunderte von Zuhörern pilgern in die Kirche 
Feld, um dabei zu sein, wenn der Gospelchor Fla-
wil mit seinen begeisternden Songs den «Christ-
mas Gospelchurch» beginnt. Dies ist auch der 
Abschluss des Jubiläumsjahres «20 Jahre Gospel-
chor Flawil». Ein spezieller Gast wird in diesem 
«Gospelchurch» anwesend sein: die amerikani-
sche Sängerin Beth Wimmer, die mit ihrer Coun-
trystimme begeistern wird. Der traditionelle 
«Christmas Gospelchurch»-Gottesdienst wird 
vom Gospelchor Flawil und einem Team unter 
der Leitung von Urs Leuenberger unterstützt. 
Gospelmusik, Botschaft, Talks, Predigt und viel 
Mitsingen gehören immer noch zum bewährten 
Programm dieses speziellen Gottesdienstes. Es ist 
zu empfehlen, frühzeitig in der Kirche zu sein.
Türöffnung ist um 18.30 Uhr. 
 Urs Leuenberger

Oldies-Disco 
im «Moosbädli»

VEREIN Am Samstag, 6. Januar, findet ab 20 Uhr 
im Restaurant Moosbad oberhalb Wolfertswil 
die alljährliche «Thürisdisco» statt. Wie immer 
Anfang Januar soll auch in diesem Jahr zu den 
Rock- und Pop-Oldies aus den 1960er- bis zu 
den 1990er-Jahren die Hüfte geschwungen und 
mitgesungen werden. Die Organisatoren und das 
«Bädli»-Team freuen sich, wenn möglichst viele 
junggebliebene Oldies-Fans den Weg ins Moos 
unter die Füsse nehmen. Stefan Bernhart

Medaillenregen an zwei Karate-Chlausturnieren 

VEREIN Mit vier ersten, acht zweiten und elf 
dritten Plätzen sind die Nachwuchskaratekas der 
Karateschule Flawil vom achten Kantonalen Ka-
rate-Chlausturnier, das kürzlich in Mörschwil 
stattfand, zurückgekehrt. Trotz grosser Konkur-
renz waren die Flawiler Karatekas sehr erfolg-
reich. Bereits eine Woche später kamen die Fla-
wiler Nachwuchskaratekas mit fünf ersten, drei 
zweiten und neun dritten Plätzen vom Interna-
tionalen Nikolausturnier in Feldkirch zurück. 

Über 250 Karatekas aus dem Vorarlberg und der 
Schweiz hatten an diesem Turnier teilgenommen. 
Die jungen Sportlerinnen und Sportler werden 
jeweils sehr gut auf die Turniere vorbereitet. Es 
braucht trotzdem Mut, sich im direkten Vergleich 
gegen teils unbekannte Karatekas zu messen. 
Umso grösser ist dann auch die Freude, wenn 
man als Sieger den Platz verlassen kann. Weitere 
Infos unter www.karate-schulen.ch.  
 Mislim Imeroski

Sternsinger sind unterwegs

KIRCHE Im Gottesdienst in der katholischen 
Kirche am Sonntag, 7. Januar, um 10.15  Uhr 
werden die Sternsinger ausgesendet und in den 
nachfolgenden Tagen den Haussegen in das Dorf 
tragen. Gleichzeitig wird für das Projekt «Augen-
klinik» in Ghana gesammelt.  
 Hanspeter Schildknecht

Wo die Sternsinger wann sind
Am Montag, 8. Januar, ab 16.30 Uhr: südlich 
der Wilerstrasse, in den Quartieren Botsberg 
und Weidegg; am Dienstag, 9. Januar, ab 
16.30 Uhr: nördlich der Wilerstrasse, in den 
Quartieren Enzenbühl, Lören und Grund; 
am Mittwoch, 10. Januar, ab 16.30  Uhr: in 
den Quartieren Stocken, Landberg, Riedern, 
Magdenauerstrasse, Weidstrasse und Zentrum. 
Die Gruppen singen jeweils auf Plätzen. Eine 
Begleitperson wird jeweils mitteilen, wenn die 
Sternsinger in der Nähe sind.

An der Schwelle 
des neuen Jahres

VEREIN Das Jahresende nähert sich unaus-
weichlich und an der Schwelle des neuen Jahres 
lacht die Hoffnung und flüstert, es werde uns 
Glück bringen. Glück, das wünscht der Ver-
kehrsverein allen Flawilerinnen und Flawilern 
im Jahr 2018. Und damit alle gemeinsam auf 
ein glückliches neues Jahr anstossen können, 
organisiert der Verein auch dieses Jahr an der 
Bahnhofstrasse wieder ein Silvestertreffen. Ab 
22 Uhr ist die Bar offen. Es gibt, wie in den vo-
rigen Jahren, Drinks, Snacks, Musik und wär-
mendes Feuer. Und um 24 Uhr werden die Glä-
ser hell klingen, wird fröhlich auf das neue Jahr 
angestossen. Danach ist aber noch lange nicht 
Schluss. Unermüdliche können im «Keller’s ver-
wöhnt» bis 1.30 Uhr verweilen. 
 Marianne Bargagna

Brocki nimmt  
Waren entgegen

STIFTUNG Im Brockenhaus Flawil wurde eine 
neue Warenannahme für die Kunden eingerich-
tet. Gut erhaltene Alltagsgegenstände können 
nun viel unkomplizierter und schneller abge-
geben werden. Alles, was zu Hause nicht mehr 
gebraucht wird, erweitert anschliessend das 
Verkaufssortiment des Brockenhauses: Kleider, 
Schuhe, Haushaltsachen, Elektrogeräte, Kinder-
sachen und auch Möbel. Auch defekte Dinge 
können abgegeben werden, aber nur gegen eine 
Gebühr. Das motivierte Brockiteam hilft gerne 
beim Abladen von sperrigen oder schweren Mö-
beln. Im Brockenhaus Flawil, das zur Stiftung 
Tosam gehört, sind Mitarbeitende im zweiten 
Arbeitsmarkt tätig, die aus unterschiedlichsten 
Gründen keine Stelle im ersten Arbeitsmarkt ge-
funden haben. Momentan stehen im Laden im-
mer noch viele schöne Weihnachtsartikel zum 
Verkauf. Ein Besuch lohnt sich. eing.

Das Brockiteam in der neu eingerichteten Wa-
renannahme.

Vierte Wochenverlosung  
ProBon-Karten

VEREIN Nun hat auch die vierte und für dieses 
Jahr letzte Verlosung der ProBon-Karten der Fla-
wiler Fachgeschäfte stattgefunden. Folgende Per-
sonen haben einen Geschenkgutschein im Wert 
von 50 Franken gewonnen: Manuela Schärer und 
Anja Hofstetter aus Flawil sowie Denise Baum-
berger aus Bütschwil. Die Gutscheine werden den 
Gewinnerinnen per Post zugestellt. 
 Martha Scheurer

9GEMEINDE FLAWILAUSGABE 51/52 | 22. DEZEMBER 2017

Die siegreichen Flawiler Karatekas.



Special Guest:
Beth Wimmer (USA)
Sängerin

Di. 26.12.17  19.00 h
Kirche Feld Flawil

 

 

 

 

theatersg.ch | 071 242 06 06 | kasse@theatersg.ch

Fr 22.12. Tanz der Vampire
19.30–22.20 Uhr, Grosses Haus

So 24.12. Der Räuber Hotzenplotz
14–16 Uhr, Grosses Haus

Di 26.12. Der Räuber Hotzenplotz
14–16 Uhr, Grosses Haus

Mi 27.12. Tanz der Vampire
19.30–22.20 Uhr, Grosses Haus

Do 28.12. Tanz der Vampire
ZUM LETZTEN MAL 
19.30–22.20 Uhr, Grosses Haus

Fr 29.12. Der Räuber Hotzenplotz
14–16 Uhr, Grosses Haus

La bohème
19.30–21.50 Uhr, Grosses Haus

 Hungaricum 
20–21.30 Uhr, LOK

Sa 30.12. Nabucco 
19.30–21.50 Uhr, Grosses Haus

So 31.12. On the Town
19–21.40 Uhr, Grosses Haus

 Hungaricum
20–21.30 Uhr, LOK

Mo 1.1. Der Räuber Hotzenplotz
14–16 Uhr, Grosses Haus

Mi 3.1. On the Town
19.30–22.10 Uhr, Grosses Haus

Do 4.1. La bohème
19.30–21.50 Uhr, Grosses Haus

Hungaricum
ZUM LETZTEN MAL 
20–21.30 Uhr, LOK
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Sonntag, 24. Dezember, Flawil
14.00 Ökum. Familienweihnachts-

feier des WPHs
17.00 Familienweihnachtsfeier
23.00 Mitternachtsgottesdienst, 

Eucharistiefeier
Sonntag, 24. Dezember, Wolfertswil
16.30 Familienweihnachtsfeier
18.00 Eucharistiefeier, Einstim-

mung auf Weihnachten für 
Erwachsene, Pianomusik

Sonntag, 24. Dezember, Degersheim
17.00 Ökum. Familienweihnachts-

feier, evang. Kirche
23.00 Mitternachtsgottesdienst, 

Kommunionfeier
Sonntag, 24. Dezember, Niederglatt
21.30 Mitternachtsgottesdienst, 

Eucharistiefeier
Montag, 25. Dezember, Degersheim
10.15 Festgottesdienst, Eucharis-

tiefeier, Querflötenmusik
Montag, 25. Dezember, Flawil
10.15 Festgottesdienst, Eucharis-

tiefeier, Orchestermesse mit 
Kirchenchor

Dienstag, 26. Dezember, Niederglatt
08.45 Eucharistiefeier, Familien-

gottesdienst mit Aussen-
dung der Sternsinger

Dienstag, 26. Dezember, Flawil
10.15 Eucharistiefeier
Samstag, 30. Dezember, Degersheim
17.30 Eucharistiefeier
Sonntag, 31. Dezember, Wolfertswil
08.45 Eucharistiefeier,  

Kirchenchor
Sonntag, 31. Dezember, Flawil
10.15 Eucharistiefeier
Montag, 1. Januar, Flawil
10.15 Kommunionfeier
www.se-ma.ch

Gedanken entlang der Weihnachtsgeschichte
Da ist das Aufgebot zur Volkszählung.
Was zählt sind Zahlen – Fakten – Ausweispapiere.
Da ist die Rede von der Geburt unterwegs.
Ein Knabe ist es – gesund – GOTT sei DANK!
Geboren unterwegs – auf staubigem Boden –
am Grenzübergang – in Flüchtlingslagern – 
auf offenem Meer …
Ein Kind – voller Leben –
Gottes JA zu einem jeden Menschen.
Kinder brauchen Schutz – Sicherheit – Geborgenheit.
Gewalt – Missbrauch – Ausbeutung – brechen Kinderseelen.
Da ist die Rede von einem Stall. 
Da sind Ochs und Esel.
Da hat es Mist.
Ein Bild für den ‹eigenen inneren Mist›…
So vieles möchte in uns leben – neu werden –
inmitten von Mist – von Zerbrochenem – von Durchkreuztem.
EINER weiss um diesen Mist – diese Bruchstückhaftigkeit.
EINER weiss um diese Sehnsucht nach Neu-werden.

Sonntag, 24. Dezember
9.30 Weihnachtsgottesdienst
 Thema: «Der einzigartige 

Abend» Gleichzeitig 
separate Gottesdienste  
für Kinder.

Besuchen Sie uns. Waldau 1  
(Habis-Areal), Telefon 071 393 91 91
www.fcgf.ch

Sonntag, 24. Dezember
10.00 Gottesdienst mit  

Rolf Wyder
 Thema: «Gottes Reset» 

(Galater 4,4-7)
 mit Abendmahl
Riedernstrasse 13
9230 Flawil
Telefon 071 951 51 47

Sonntag, 31. Dezember
10.00 Bezirksgottesdienst in 

Uzwil mit Rolf Wyder
 Thema: «Das beste Gratis- 

angebot aller Zeiten» 
(Offenbarung 21,6)

 sowie Kinderhort
Kindergartenweg 13
9244 Niederuzwil
Telefon 071 951 51 47
www.emk-flawil.ch

Freitag, 22. Dezember
14.30 Unterrichtszimmer: Singen 

für Ältere (Weihnachtssingen)
Heiligabend, 24. Dezember
14.00  Kath. Kirche: Ökum. 

Gottesdienst WPH und 
Angehörige

17.00  Kirche Niederwil: ökum. 
Familiengottesdienst

 Pfr. M. Hampton und PA  
E. Jankovsky

17.00  Kirche Feld: Weihnachts-
feier für Familien

 Mitwirkende: Pfrn.  
M. Muhmenthaler,  
Chinderexpress und Team

Freitag, 22. Dezember
19.00 WoGo 4.-6. Klasse
Sonntag, 24. Dezember
17.00  Ökumenischer Familien- 

gottesdienst, evang. Kirche
22.30 Christnachtfeier. Musi- 

kalische Mitwirkung von 
Katharina Stibal Flöte,  
Lara Stibal, Violine, Niccolo 
Stibal, Kontrabass, Jens 
Stibal, Gitarre,  
Marie-Thérèse Schönenber-
ger, Orgel

Montag, 25. Dezember
9.40 Gottesdienst mit Abend-

mahl. Mitwirkung des 
Kirchenchors. Kinderhort.

www.ref-degersheim.ch

EINER steht zu mir – trotz allem.
EINER geht mit mir – trotz allem.
EINER sagt: Ich bin – der ich da bin! 
EINER sagt: Auf mich kannst du zählen – ohne Volkszählung!
Da ist die Rede von Hirten – Menschen zweiter Klasse 
ohne An-Sehen – werden Über-Sehen
Übersehene sehen – was andere nicht sehen –
sind berührt – was andere nicht mehr berührt.
Übergangene erkennen das Wesentliche –
erfahren im DU Würde – Selbstwert – GOTT.
Da ist die Rede von einem Engel –
im ganz Leisen das Wunderbare entdecken.
Wunderbares tun – selber Engel sein 
ohne Vorbehalte – Tag für Tag.
Weihnachten
Die Einladung von GOTT: Werde Mensch. 
GOTT will in DIR – in MIR – zum Leben kommen. 
Weihnachten – Neues Leben
Trauen wir es GOTT – trauen wir es uns selbst zu.
 Vroni Krämer

Dienstag, 9. Januar
15.00  KGZ: Treff 60 plus:  

Mission 21 «Ohne Frauen 
geht es nicht» 

Freitag, 12. Januar
17.00  Jugendlounge: Mittelstufe
19.00  Jugendlounge: Oberstufe
www.ref-flawil.ch

 Fahrdienst: 079 195 51 33
18.30  KGZ: ökum. Weihnachts-

feier «Gemeinsam Weih-
nachten feiern»

22.30  Kirche Feld: Christnacht-
feier mit Pfrn. M. Muh-
menthaler

 Fahrdienst: 071 393 37 33
Weihnachten, 25. Dezember
10.00  Kirche Feld: Gottesdienst 

mit Abendmahl,  
Pfr. M. Hampton 

 Fahrdienst: 071 393 55 29
Stephanstag, 26. Dezember
19.00  Kirche Feld: Christmas 

Gospelchurch
 Pfrn. M. Muhmenthaler, U. 

Leuenberger und Gospel-
chor Flawil

 Fahrdienst: 071 393 47 08
 Kollekten Weihnachtsgot-

tesdienste Flawil z.G. «Brot 
für alle»

Silvester, 31. Dezember
17.00 Kirche Niederwil: ökum. 

Silvestergottesdienst
 Pfr. M. Hampton  

PA E. Jankovsky
 Fahrdienst: 071 393 37 33
Mittwoch, 3. Januar
18.30 KGZ: Bibel-Teilen
Freitag, 5. Januar
15.00  WPH/Demenzabteilung: 

Andacht
15.45 WPH/Spital: Andacht
16.45 AS Wisental: Andacht
Sonntag, 7. Januar
10.00 Zwinglisaal: Rise Up 

Gottesdienst mit Pfrn. M. 
Muhmenthaler

 Thema: «Da berühren sich 
Himmel und Erde»

10.00  KGZ: Chinderexpress
17.00 Kirche Oberglatt: Neu-

jahrskonzert, anschliessend 
Apéro im Zwinglisaal



Zäller Wiehnacht
«Das isch dä Stärn vo Bethlehem …», ertönt 
es aus der voll besetzten evangelischen Kirche 
heraus. In Degersheim wurde das Musical 
«Zäller Wiehnacht» aufgeführt.

 Fotos: Robert Schregenberger
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Gewinnerin ermittelt

Zäller Wiehnacht 2017

KIRCHE «Das isch dä Stärn vo Bethlehem….», 
ertönt es aus der voll besetzten evangelischen 
Kirche in das winterliche 2. Adventswochen-
ende heraus. Endlich konnte das Musical bereits 
zwei Mal aufgeführt werden, nachdem anfangs 
November die ersten Proben starteten. Ein ei-
gens dazu zusammengestellter Projektchor mit 
25 Sängern und Sängerinnen unterstützte den 
evangelischen Kirchenchor. Ein Kinderchor, 

DEGERSHEIM Zum 40-jährigen Bestehen der 
Musikschule Degersheim fand ein Wettbewerb 
statt. «Wie viele Stunden unterrichteten unsere 
Musiklehrpersonen von August 2012 bis Juli 
2017» lautete die Schätzfrage. Mylène Andri-
ghetto lag mit ihrer Antwort am nächsten.

Das Jubiläum der Musikschule Degersheim 
wurde mit verschiedenen Aktivitäten gestaltet. 
Über das ganze Jahr konnten Schülerinnen und 
Schüler und interessierte Personen am Wettbe-
werb mit einer Schätzfrage teilnehmen. Die Ant-
wort auf die Schätzfrage errechnete die Musik-
schulleiterin Trudi Stutz anhand der Anstellungs-
verträge aller Musiklehrpersonen. In den letzten 
fünf Jahren wurden insgesamt 17 286 Stunden 
Musikunterricht erteilt.

Preise überreicht
Aus den 86 Antworten hat Trudi Stutz die Ge-
winnerinnen ermittelt. Mylène Andrighetto lag 
mit ihrer Antwort am nächsten: Mit dem Tipp 
von 17 300 Stunden durfte sie einen Gutschein 
in der Höhe von 100 Franken vom Theater  
St. Gallen in Empfang nehmen. Den zweiten Platz 
erreichte Raquel Herraiz mit der Tippabgabe von 
16 800 Stunden. Sie darf sich mit Degersheimer 
Talern einen Wunsch erfüllen. Etwas mehr als 
700 Stunden daneben lag Clara Becht. Auch ihr 
wurden Degersheimer Taler überreicht.

Von links nach rechts stehend: Musikschulleiterin 
Trudi Stutz, Clara Becht (3. Platz), Raquel Herraiz 
(2. Platz), sitzend: Mylène Andrighetto (1. Platz)

Pächterwechsel 
Schulweiher
DEGERSHEIM Die Gemeinde Degersheim ist 
Eigentümerin der Parzelle Nr. 826. Darauf be-
findet sich das Flachmoor mit dem Schulweiher, 
welches bisher im Pachtverhältnis von Hansu-
eli Näf gepflegt wurde. Per 1. Januar 2018 über-
nimmt Thomas Barmettler den Landwirtschafts-
betrieb von Hansueli Näf und somit auch die 
Pflege des Flachmoors und des Schulweihers. 

Schulkinder der 1. und 2. Primarklasse und 
Musikanten, die Theaterspielenden und ein 
10-köpfiges Kernteam vollendeten dieses Gene-
rationenprojekt. Insgesamt standen bei diesem 
Singspiel ca. 140 4- bis 83-jährige Mitwirkende 
auf der kirchlichen Bühne. Dieses bekannte mu-
sikalische Krippenspiel, geschrieben von Paul 
Burkhard in den 60er Jahren, brachte die frohe 
Botschaft von der Geburt Jesu Christi in traditi-
oneller Weise klar und bestimmt in die Herzen 
aller Besuchenden.

Besinnliche Gedanken zur 
Weihnachtszeit

Die Bewohner der Stiftung Säntisblick führten für 
die Degersheimer Senioren ein Theaterstück auf.

VEREIN Jedes Jahr erfreuen die Bewohner der 
Stiftung Säntisblick die Degersheimer Senioren.
Dieses Jahr führten 14 Schauspieler einen Einak-
ter auf. Das Stück handelte von einer armen Fa-
milie ohne Hoffnung auf einen Weihnachtsbaum. 
Doch sie erhielten den schrägsten, zerzaus-
ten Baum, den niemand kaufen wollte, als Ge-
schenk. So wich die Traurigkeit und ihre Herzen 
wurden mit Freude erfüllt.
Ernst Kuratli las das Stück deutlich und gut ar-
tikuliert vor, während es gleichzeitig pantomi-
misch dargestellt wurde.
Die biblische Weihnachtsgeschichte aus der 
Sicht Josephs wurde von Esther Hartmann vor-
gelesen. Aus dieser Perspektive erschien das 
Weihnachtswunder ganz neu.
Beim offiziellen Teil wurden Joseph Senn, An-
nelies Siegenthaler, Trudi Rutz und Rita Koller 
nach vielen Jahren Einsatz aus der Leitung und 
aus dem Team verabschiedet.
Natürlich durften die bekannten Weihnachts-
lieder nicht fehlen, die andächtig zusammen 
gesungen wurden. Mit Weihnachtsstimmung 
in Herzen machten sich die Senioren beim Ein-
dunkeln auf den Heimweg.

Rund 140 Erwachsene und Kinder führten gemeinsam das Musical «Zäller Wiehnacht» auf.
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Verkehrsanordnungen

Das Polizeikommando verfügt in Anwendung von Art. 3 SVG (SR 
741.01), Art. 107 und Art. 113 SSV (SR 741.21) sowie Art. 19 Abs. 1 EV 
zum SVG (sGS 711.1) folgende Verkehrsanordnungen:

Degersheim, Steinegg- und Hörenstrasse
einmündende Strassen: Freudenbergstrasse und Blumenweg

Aufheben der Verfügung des Polizeikommandos 
vom 10. September 2002:
Aufheben des Vortrittsrechts angezeigt durch Signal 
«Kein Vortritt» (3.02)
Neu: Vortrittsregelung durch Rechtsvortritt

Gegen diese Verfügung kann gemäss Art. 43bis und Art. 47 des Ge-
setzes über die Verwaltungsrechtspflege (sGS 951.1; abgekürzt VRP) 
innert 14 Tagen Rekurs an das Sicherheits- und Justizdepartement, 
Oberer Graben 32, 9001 St. Gallen, erhoben werden. Zur Erhebung 
des Rekurses ist berechtigt, wer an der Änderung oder Aufhebung 
der Verfügung ein eigenes schutzwürdiges Interesse dartut (Art. 45 
VRP).

Das Polizeikommando

Öffnungszeiten Gemeindehaus 
Weihnachten/Neujahr
Die Büros der Gemeindeverwaltung Degersheim sind am

Montag, 25. Dezember 2017,
Dienstag, 26. Dezember 2017,
Montag, 1. Januar 2018, und
Dienstag, 2. Januar 2018,

geschlossen. An den übrigen Tagen ist sie wie üblich geöffnet.

Bei Todesfällen oder Rohrleitungsbrüchen ist die Gemeindeverwal-
tung unter der Notfallnummer 071 372 07 07 zu erreichen.

 Gemeindeverwaltung Degersheim

Neue Statuten und Präsident

SCHULE Kürzlich traf sich die Interessengemein-
schaft Schule Degersheim (IGSD, Elternforum) zur 
HV. Das vergangene Vereinsjahr war von zwei The-
men geprägt: neue Statuten und die Nachfolge für 
den bisherigen Präsidenten Res Kreidler. Die Statu-
ten, die die Zusammenarbeit von Eltern und Schule 
betonen, wurden einstimmig angenommen. Der 
neue Präsident konnte in Emanuel Ranieli, Vater 
von vier Kindern im Schulalter, gefunden werden. Er 
wurde, wie auch die zu bestätigende Aktuarin Dunja 
Dux, einstimmig gewählt. Emanuel Ranieli legte 
sein Gedankengut zur Zusammenarbeit von Eltern 
und Schule dar. Dieses umfasst die Überzeugung, 
dass Eltern und Schule eine Autorität auf gleicher 
Stufe darstellen. Beide Seiten haben eine eigene Ver-
antwortung und Aufgabe den Kindern gegenüber. 
Sowohl die Eltern, als auch die Schule sollten sich 
immer wieder fragen, in welchen Bereichen sie sich 
gegenseitig unterstützen können, um ihre Aufga-
ben ideal wahrnehmen zu können. Um das Thema 
«Medienkompetenz» anzupacken, wird zudem eine 
Arbeitsgruppe gebildet, die den Schulleitungen kon-
krete Lösungen für das Jahr 2018 vorschlägt.  
 Emanuel Ranieli

Emanuel Ranieli, Res Kreidler und Dunja Dux (v.l).

Dreikönigskonzert 

VEREIN Zum 18. Dreikönigskonzert im Rahmen 
der «Degersheimer Konzerte» wird am Sonn-
tag, 7. Januar, 17 Uhr, in die katholische Kirche  
St. Jakobus eingeladen. Auf dem diesjährigen Pro-
gramm stehen festliche Werke aus verschiedenen 
Epochen. Solist am Horn und Alphorn ist Chris-
tian Holenstein, aufgewachsen in Magdenau und 
seit 2004 Solohornist am Berner Symphonieor-
chester. Es erwartet Sie ein musikalischer Hoch-
genuss mit dem weltberühmten «Concilium mu-
sicum Wien». Weitere Informationen unter www.
dreikoenigskonzert.ch  Joseph Senn

Stürmische Waldweihnacht

KIRCHE Bei stürmischem aber noch trockenem 
Wetter machten sich 11 Minis mit Messmer Wal-
ter Huser und Pfarrer Markus Schöbi zum Auf-
stieg auf die Ramsenburg bei Herisau. Alle hatten 
eine Laterne dabei, damit man in der stockdunk-
len Nacht den Weg durch den Wald zur Burghöhe 
findet. Verschwitzt und hungrig entfachten zwei 
Minis mit dem Pfarrer das Feuer im Burghof. Die 
anderen suchten Material wie Äste, Blätter und 
Sonstiges, um ein Windlicht zu dekorieren. Bald 
verschwanden die Grösseren hinter der Burgru-
ine, bestimmt nicht zum Sammeln, eher um die 
Dunkelheit und die Stimmung zu geniessen.
Die Glut war bereit, die Würste schnell darauf-
gelegt. Der Wind blies immer wieder stark in die 
Festung, der Rauch drang fortlaufend von allen 
Seiten in die Augen. Nach dem feinen Znacht  
beendeten wir den stimmigen Abend mit einem 
besinnlichen Teil rund um das Feuer. Gegen-
sätzliche Worte wie: Strafe – Belohnung, böse –
lieb, lügen – ehrlich sein fielen in die Runde und 
schubsten die Kinder in ihren Gedanken an. 
Auch Geschenke gehören natürlich zu Weih-
nachten. Diese wurden von Präses Edith Hug 
Burtscher mit grossem Dankeschön an die Kin-
der verteilt. Verräuchert, aber zufrieden verab-
schiedeten sich die Ministranten gegeseitig nach 
diesjährigem Waldweihnachtsausflug.
 Edith Hug Burtscher

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Hier werden die aktuellen Zivilstandsnachrichten 
der Gemeinde Degersheim aufgrund von Mutati-
onen im Einwohnerregister durch das Einwohne-
ramt publiziert.

Bitte beachten Sie,
• dass die Publikationen aus datenschutzrechtli-

chen Gründen unvollständig sein können und
• dass nur Mitteilungen von in Degersheim 

wohnhaften Personen hier publiziert werden.

Geburt: 
Horber, *Levin*, geboren am 26. November 2017 
in St. Gallen SG, Sohn des Horber, Michael und 
der Horber geb. De Cian, Sandra, wohnhaft in 
Wolfertswil SG. 
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Sonntag 7. Januar 2018
um 17 Uhr

in der katholischen Kirche St. Jakobus

Das weltberühmte Orchester 

Concilium musicum Wien

spielt zusammen mit dem Solisten, Christian Holenstein 
(Solohornist beim Symphonie Orchester Bern) 

festliche und beliebte Kompositionen.

Herzlich willkommen in Degersheim

www.dreikoenigskonzert.ch

Spezielle Öffnungszeiten Ferien-
und Feiertage 2018

Feldeggstrasse 1 / 071 371 38 60 / biblioludo@degersheim.ch / www.bvsga.ch/degersheim
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BIBLIOTHEK
LUDOTHEK

Öffnungszeiten Weihnachten/Neujahr
(23. Dezember 2017 bis 7. Januar 2018)
geöffnet am

Sa, 23. Dezember

Sportferien vom 27. Januar bis 4. Februar 
geöffnet am

Sa, 27. Januar 

Di, 30. Januar 

Mi, 31. Januar 

09-11 Uhr

18-20 Uhr

16-18 Uhr

09-11 Uhr

Bi
ld

:

Aufstieg in die 
Elite



Das Lösungswort der letzten Ausgabe lautet: SCHNEEBALL
Alle Auflösungen der Rätsel unter: www.flawil.ch/aktuelles/fladeblatt.html/16 oder www.degersheim.ch/de/verwaltung/fladeblatt

50%-Gutschein
auf den nächsten Einkauf. Einfach
Inserat ausschneiden und mit-
nehmen. Nicht kumulierbar. Gültig
bis 31.01.2018

www.brockiflawil.ch | 071 393 60 07

Freitag, 8.30 bis 12.00/14.00 bis 18.00 Uhr
Wochenmarkt, vor Gemeindehaus

Freitag, 22. Dezember
Horntrio «on the road»
Musikschule Flawil
Migros, Gemeindehaus, Spital-WPH, 17.30 
bis 18.30 Uhr

Samstag, 23. Dezember
Reparatutti 
b’treff
Bahnhofplatz 4, 9.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag, 26. Dezember
Christmas-Gospelchurch
Gospelchor Flawil
Kirche Feld, 19.00 Uhr

Freitag, 5. Januar 2018
Neujahrsbegrüssung FDP Flawil
FDP Flawil
mocafe Lichtensteiger, 18.30 bis 21.00 Uhr

Montag, 8. Januar 2018
Altstadt Ramblers
Verein Monday Night Music Flawil
Restaurant Park, 20.00 Uhr

Dienstag, 9. Januar 2018
Eulenrunde / Philosophie im Kulturpunkt
Kulturpunkt Flawil
St. Gallerstrasse 13, 20.00 bis 22.00 Uhr

Mittwoch, 10. Januar 2018
Geschichtennachmittag  
für 4- bis 6-jährige Kinder
Kulturpunkt Flawil
St. Gallerstrasse 13, 20.00 bis 22.00 Uhr

Freitag, 12. Januar 2018
4. Futsal Cup 2018
Fussballclub Flawil
Botsberg Turnhalle, 20.00 bis 23.00 Uhr

AGENDA FLAWIL

FLADE-Blatt macht 
Weihnachtsferien

Die nächste Ausgabe des FLADE-Blattes 
erscheint am 12. Januar 2018. Inserate-
schluss ist am Donnerstag, 4. Januar 2018, 
um 17 Uhr. Ab 12. Januar erscheint das 
FLADE-Blatt wieder wöchentlich.

AAAGGGEEENNNDDDAAA FFFLLAAAWWWIILLAGENDA FLAWIL

Freitag/Samstag, 29./30. Dezember
Kaninchenausstellung
Degersheim Holländer, Gruppe Ost
MZA Steinegg

Samstag, 6. Januar
Sternsingergottesdienst Degersheim
Jubla, kath. Kirche, 17.30 Uhr

Sonntag, 7. Januar 
Langlaufen in Davos
Langlaufclub Degersheim
Postplatz Degersheim, Abfahrt 7.30 Uhr

Sternsingergottesdienst Degersheim
Jubla, Kirche Wolfertswil, 8.45 Uhr

AGENDA DEGERSHEIM


